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Die neue Bauordnungfür Wien . Wieschon berichtet ,hat der Wiener Landtagzur
Vorberatungder neuenBauordnungeine Kommissionvon12 Mitgliederngewählt .
In diese Kommissionwurdendie LandtagsabgeordnetenBermann ,Bock ,Böhm ,Dr .Danr
berg ,Hellmann ,Linder ,Reismann ,Schleifer ,Biber ,Dr .Kolassa ,Millik undDr .Wagner

entsendet .Vorsitzender der Kommission ist der Präsident des WienerLandtages

Dr . Danneberg .In Vertretung des Bürgermeisters nimmt an den Beratungen amts¬

führender Stadtrat Weber teil .In ihrer Konstituierenden Sitzung hat die Kom¬

mission die Abhaltung einer Enquete beschlossen ,die heute vormittags im Sit¬

zungssaale des Wiener Stadtsenates ihren Anfang nahm .In Vertretung desamts¬
führenden Stadtrates Linder ,der sich in Spitalspflege befindet ,nahmamts¬

führender Stadtrat Richter teil .Ferner waren erschienen Vizebürgermeister

Hoss ,amtsführender Stadtrat Breitner und Stadtrat Alma Motzko .Ferner haben
zur Enquete die Bundesministerien für Handel und Verkehr und für soziale

Verwaltung ,die Architektenvereinigung „ Wiener Bauhütte " ,der Gehilfenausschus

der Genossenschaft der Bau -und Steinmetzmeister ,die Genossenschaft der Bau¬

und Steinmetzmeister ,die Genossenschaft der Zimmermeister ,die Oesterreichisc
Gesellschaft für Volksgesundheit ,das Gremium der Sachverständigen ( Abtei¬

lung für Bauwesen ) ,die Ingenieurkammer für Burgenland ,Niederösterreich und

Wien ,die Kammerfür Arbeiter undAngestellte in Wien ,die KammerfürHandel ,
Gewerbeund Industrie in Wien ,die Mietervereinigung Oesterreichs ,derOester¬
reichische Betonverein ,die Oesterreichis che Gesellschaft für Bodenreform ,
die Oesterreichische Gesellschaft für Städtebau ,der Oesterreichische Ingenie

und Architektenverein ,der Oesterreichische Verband für Wohnungsreform ,die
Oesterreichische Land -und Forstwirtschaftsgesellschaft ,die Rechtsanwalts¬
kammer ,der Reichsbundder Haus -und Grundbesitzer Oesterreichs ,dieVereini¬
gung deutscher christlicher Mieter Oesterreichs ,der WienerGewerbegenossen¬
schaftsverband ,der Zentralverband der Hausbesitzervereine in Wienund

schliesslich die Zentralvereinigung der Architekten Oesterreichs Vertreter

entsendet .Die Besprechung wird nach folgenden Punkten abgeführt : . )Flächen¬

widmungs - undBahauungspläne ,Aenderungen von Liegenschaftsgrenzen ( Abteilun

gen - Umlegungen - Grenzberichtigungen ) ,Enteignungen ,andere Eigentumsbeschrän¬
kungen und Entschädigungen ;. ) Anliegerbeiträge ; . )Bauliche Ausnützbarkeit

derBauplätzeundVorschriften ,die vornehmlichdemSchutzederGesundheit
dienen ; . ) Vorschriften ,die hauptsächlich die Konstruktion betreffen ,und

Bestimmungen über besondere Arten von Bauanlagen ; . )Formelle Erfordernis - ¬
se der Bauvorhaben( Baubewilligung - Anzeige ) ,Vorschriften betreffend dieAus¬
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führungundErhaltungderBauten ,ErsichtlichmachungvonVerpflichtungenim
Grundbuch ,BehördenundUebergangsbestimmungen.NachEröffnungder Sitzungdurch
den Vorsitzenden Präsident Dr .Dannebergwerden zunächst dieFlächenwidmungs¬

undBebauungspläneundabschliessenddie AenderungenvonLiegenschaftsgrenzen,
Enteignungen ,andere Eigentumsbeschränkungen und Entschädigungen besprochen .

DazusprichtzunächstOberbauratIngenieurEngelmann.Ererklärt ,dassdieHaus¬
besitzer Wiensbereit seien ,imInteresse der Oeffentlichkeit ,des Verkehrsund
der VolkswirtschaftOpferzu bringen . Esist nur zu begrüssen ,dass die alte Bau
ordnungeinergründlichenUmarbeitungunterzogenwird .DieneueBaupmdnung
darf jedoch keine Entwertung von Grund und Boden bringen ,sie darf kein Rück¬

schritt sein ,sondernsie mussvielmehrfür eine gesundeEntwicklungder
Grund - undBodenpreise sorgen . Diebesonderen Bestimmungen über die Massever¬

teilung,wie sie für die neue Bauordnungvorgesehensind ,bedeuten einenschwe¬
ren Eingriff in das Besitzrecht .Enteignungenfür Verkehrsflächensellennur
in jenen Fällen durchgeführt werden ,in denen ein Verkehrsinteresse nachge¬

wiesenwird . Wasdie Frageder Entschädigungsgrundsätzefür Beschränkungenund
Entzjehungen des Eigentums anlange ,dürfen diese nicht dem freien Ermessen

überantwortet werden .Dr .Kantor ( Rechtsanwaltskammer ) präzisiertseineStellüng¬
nahme dahingehend ,dass das Privatinteresse zugunsten der Allgemeinheit gros¬

se Einschränkungenin Kaufnehmenmuss . Esist sehr zu begrüssen ,dasssich
die neue Bauordnung dem deutschen Städtebaurecht angliedert .Dierechtliche

Konstruktionjedochstellt schwerwiegendeEingriffein dasVerfügungsrecht
des Einzelnen dar .Bei der Besprechungder Festsetzung derFlächenwidmungs¬
und Bebauungspläne erklärt Dr . Kantor ,dass die Widmungeines Gebietes als
Parkschutzgebiet prkktisch eine Bausperre darstellt . Wenndie neueBauordnung

vorsieht ,für jede Abtretung von Privateigentum grundsätzlich eine Ent¬

schädigung zu leisten ,müssen auch entsprechende vermögensrechtliche Verfü¬
gungengetroffen werden .AnStelle der Parzellen sollen jetzt dieAbteilungen
treten . DerBegriff dieser ist aber derart ,dass er weit über dashinausgeht ,
wasmaneigentlich darunter versteht . Beider Besprechungder Bauverboteer¬
klärt Dr . Kantor ,dass die Bestimmung ,dass ein Bauplatz auch mit demBauverbot
belegt werden kann ,wennder Gemeinderat beschliesst ,dass an neuenVerkehrs¬
flächen gelegene Bauplätze erst nachFertigstellung der Verkehrsflächen oder
wenigstens nach Herstellung der öffentlichen unterirdischen Einbauten be¬

baut werdendürfen ,einer ewigenBausperregådichkommt.Esmussdahereine
Entscheidungspflichtdes Gemeinderatesstatuiert werden .Bei denAssanierungen
muss ebenfalls der schon vom Vorredner gewünschte Fachbeirat gehört werden .
Im Enteignungsverfahren ist darauf zu achten ,dass die Partei auch belehrt

werde ,welche Rechte ihr auch ausserhalh des administrativen Verfahrens zu¬
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stehen .Kammerrat Ingenieur Magyar von der Ingenieurkammer für Burgenland ,
Niederästerreich und Wienerklärt ,dass mit der neuen Bauordnungeindringen¬

desBedürfnisder Oeffentlichkeitgestillt werde . Eswirdabernotwendigsein ,
eine ReihevonGesetze ,wie zumBeispiel das Grundbuchgesetz ,das Gesetzüber
die Wertzuwachsbgabe,das Immobiliargebührengesetzunddas Gesetzüberden
Grundsteuerkataster ,im Zusammenhangmit der neuen Bauordnung novelliert wer¬

de .AuchmüsstedieBauordnungfürdasLandNiederösterreichgeregeltwerden.
DerRednerwünschtdie sofortige Herstellung der Flächenwidmungspläne,die
alle zehnJahre zu revidieren wären .Für die Stadtplanungmüsseunbedingtein
Fachbeiratgeschaffenwerden .DieBausperresoll immeritumnichtbestritten
werden ;sie wäreaber nur auf ein Jahr festzusetzen unddürfte auch nurum
ein weiteresJahr verlängertwerden .DieAenderungderLiegenschaftsgrenzen,
wie sie im Entwurf vorgesehen ist ,bedeutet eine grosse Erschwe rung .Die Grund¬
abtretungsverpflichtung soll auf 12 Meter eingeschränkt werden .Für die Ge¬

nossenschaft der Bau - undSteinmetzmeister nimmt Ingenieur Sommerlatte das
Wort .Er ist der Meinung ,dass die Bausperre auf das allernotwendigste be¬

schränkt werden soll,und wendet sich gegen alle jene Vorschriften ,die eine
Unsicherheit im Grundverkehr hervorrufen . Essoll vor allem das freie Ermes¬

sen ausgeschaltet werden .Auch dieser Redner wünscht die Schaffung eines Fach¬

beirates .Als nächster RednernimmtKammerratGerholdvonder KammerfürHan¬
del ,Gewerbe ind Industrie zum Entwurf der neuen Bauordnung Stellung .Die Kam¬

mer hate den Entwurf einemeingehendenStudiumunterzegen .Es erweisesich
eine Reihe von Abänderungsanträgenfür notwendig ,die der Kommissionindem

schriftlichen Gutachten der Kammervorgeschlagen werden .Die Kammerhabeden

EntwurfvemgesamtvolkswirtschaftlichenundtechnischenStandpunktausbegut¬
achtet .Auch dieser Redner hebt hervor ,dass das freie Ermessen ausgeschaltet

werden sell . Esmüssen Rechte und Pflichten geschaffen werden,um eine klare

Sicht zu bekommen .Der Redner wünscht ebenfalls die Schaffung eines Fachbei¬

rates für die Stadtplanung ,der den Standpunkt der Jeffentlichkeit vertreten

soll .Für den Oesterreichischen Ingenieur - undArchitektenverein spricht Ober¬

senatsrat . R .Ingendeur Voit . Wiees schon einen Zollbeirat ,einen Landessa¬

nitätsrat und so weiter gibt ,soll auch im Rahmen der neuen Bauordnung ein

Fachbeirat geschaffen werden ,der aus Wissenschaftlern und Fachleuten ausder
Fraxis zu bestehen hätte .Gemeinderat Dr .Hengl spricht für die Oesterreichische

Land - undForzzwirtschaftsgesellschaft . Erhebt gegen den Entwurf schwere Be¬

denken .Die Landwirte und Pächter werden auf das schwerste gefährdet . Demfrei¬

en Ermessen ist ein grosser Spielraum eingeräumt .Auch er wünscht die Schaf¬

fung eines Fachbeirates ,dem auch ein gewisses Vetorecht eingeräumt werden

soll . DieGrundabtretungen bei Abteilungen sowee diese selbst gehören ins Zi¬
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vilrecht ,sie sind eine schwere Behinderung der privaten Bautätigkeit .Der

Umlegungsausschussist keine objektive Behörde ;in ihmmüssenauchVertre¬
ter der Grund -undHausbesitzerSitz undStimmeerhalten .Enteignungensindnu
dann durchzuführen ,wennauf einen anderen Wegdas gesteckte Ziel nicht er¬
reicht werden kann .Ingenieur Kempler ( Ingenieurkammer für Burgenland ,Nie¬

derästerreich und Wien )wünschebenfalls die Schaffung eines Fachbeirates .
Für den Reichsbund der Haus - undGrundbesitzer Oesterreichs nimmt Finanzmi¬

nister . D .Dr .Leth das Wort .Die Hausbesitzer wünscheneine ruhigeEntwick¬
lung der Stadt Wienund die Ausschaltung jedes Spekulantentums . Esmusseine

auchSicherheit im Rechtsverhältnis vorhanden sein ,da damit die Baukosten

verringert werden .Das Stadtbild Wiens als solches soll erhalten bleiben .
Namena der Zentralvereinigung der Architekten Oesterreichs fordert auch Ar¬

chitekt Jaksch die Schaffung eines Fachbeirates für die Stadtplanung .Die

schaffenden Architekten begrüssen den Entwurf der neuen Bauordnung und hof¬

fen ,dass er auch bald Gesetz werde .Oberbaurat Ingenieur Hoppe ( Gremiumder

Sachverständigen ,Abteilung für Bauwesen )begrüsst den Entwurf auf das lebhaf - ¬

teste .In der neuen Bauordnung dürfen aber keine Unklarheiten vorhandensein ,
damit daraus nicht Unsicherheiten entstehen .Dannsprechen noch KammefratIn¬

genieur Hirschmann ( Ingenieurkammer für Burgenland ,Niederös terreich undWien ) ,
Zentraldirektor Ingenieur Korn vom Oesterreichischen Betonverein undend¬

lich namens der Zentralvereinigung der Architekten Oesterreichs Architekt
Raschka . Damitist die Besprechungüber die ersten zweiAbschnittedesEnt¬
wurfes der neuen Baucr dnung abgeschlossen .Die Enquete wird morgenSamstag

um halb 10 Uhr vormittags fortgesetzt .
—- .- .- ——. ————- .- ¬

Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung .In den nächsten Tagen

wirdauf der Landstrassein der Hainburgerstrasse ,in Margaretenin derFen¬
digasse ,in Hietzing in der Trautmannsddrfgasse und Mittermeiergasse und
schliesslich in Rudolfsheim in der Fuchsgasse ,Langauergasse ,Kohlenhof¬
gasse ,Gasgasse ,Stagelgasse ,Zwölfergasse ,Leydoltgasse ,Lichtgasse undauf
demFriedrichsplatz die neuhergestellte elektrische Strassenbeleuchtung in
Betrieb gesetzt .

- . —. —————————- ¬
Vonden Bezirksvertretungen .Die nächste Sitzung der BezirksvertretungWie- ¬
den findet am Dienstag ,den 21 .Mai,um 16 ' 30Uhr statt .DieBezirksver¬

tretung Meidling hält ihre nächste Sitzung am Donnerstag ,den 23 .Mai ,um18
Uhr ab .
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